
Buchbesprechungen Sibirien
»33

SIBIRIEN

Sew'jan /. Weinshtein

vor einer „Essentialisierung“ des Sufis
 mus. Dies entspricht ganz dem Ansatz
des zugrunde liegenden Forschungspro
jekts, „Sufismus“ im Kontext der musli
mischen Religiosität allgemein zu behan

 deln. Dennoch gibt es auch Raum und
Bedarf für spezialisierte Detailstudien,
für die John 0. Volls Grundlagenartikel in
„Sufism and the ,Modern“‘eine Orientie
rungshilfe darstellt. Die nächsten Jahre
werden eine Zunahme unseres Wissens

und eine stetig zunehmende Tiefe der
 theoretischen Durchdringung zeigen.

Annette Krämer

Geheimnisvolles Ruwa.
Expeditionen in das Herz Asiens.

Oststeinbeck; Alouette Verlag, 2005. 264 Seiten.
ISBN 3-924324--5.

Als Sew’jan Weinshtein im Oktober 2008
starb, hinterließ der „Verdiente Wissen
schaftler der Russischen Föderation“,
„Ehrenwissenschaftler der Republik
Tuwa“ und Professor am Institut für Eth

nologie und Anthropologie der Russi
schen Akademie der Wissenschaften ein
umfangreiches und vielschichtiges Le
benswerk. Abgeschlossen und gekrönt

 wird es von seiner hier besprochenen
Publikation, die 2005 noch vor der rus
sischen Ausgabe (2009) auf Deutsch er
schien. Es handelt sich dabei um keine

jener wissenschaftlichen Monographien
über das Nomadenleben in Südsibirien,
die den Altmeister Weinshtein vor allem

berühmt gemacht haben; „Geheimnis
volles Tuwa“ nähert sich - wie schon der

Titel suggeriert - auf persönliche Weise
den Menschen- und Geisterwelten, in

 denen er sich während seiner langjäh
rigen Forschungen bewegte. Der Autor
nimmt den Leser mit in die Landschaf

ten, Alltags- und Sakralräume Tuwas
(heute Tyva), die von Nomaden und Jä
gern, Kehlkopfsängern, Märchenerzäh
lern und Schamanen bevölkert sind. Die
Erforschung der tuwinischen Kultur bil
dete den Kern seiner unermüdlichen
wissenschaftlichen Arbeit, und wie kein
anderer war Weinshtein mit dem Land,
seinen Menschen und seinen Geschich
ten vertraut. Ihm ist es in großen Teilen
 zu verdanken, dass zu fast allen Aspek
ten der Archäologie, der Geschichte, der
Kunst, der Wirtschaftsweisen und der

 Religion jener zwischen Altai- und Sajan-
gebirge eingebetteten Steppenrepublik
detaillierte Aufzeichnungen vorliegen.
Seine auch auf Deutsch und Englisch ver

 öffentlichten Hauptwerke „Die Nomaden
Südsibiriens“ und „Die Welt der Nomaden
im Zentrum Asiens“ ermöglichen eine
umfassende Einsicht in die Lebenswirk
lichkeit der Nomaden, die vom Umgang
mit einer als beseelt empfundenen Natur
geprägt ist. Die Forschungsreisen, auf

 denen Weinshtein in unzähligen Gesprä
chen, Begegnungen und Beobachtungen
die Unterlagen für seine wissenschaftli
chen Aufzeichnungen sammelte, bilden
nun zusammen mit Tagebucheintragun
gen den erzählerischen Rahmen seines
letzten Buchs.
Nachdem S. I. Weinshtein 1950 sein Eth
nologiestudium an der Universität Mos
kau abgeschlossen hatte, brach er in
das damals nahezu unbekannte Tuwa


